
 

Dringlicher Berichtsantrag  

Fraktion der Freien Demokraten 

Zusammenarbeit mit Nachhilfe-Instituten bei der Aufarbeitung von Lernrückständen 
 
 
 
In der Antwort auf den Dringlichen Berichtsantrag der Freien Demokraten Drucks. 20/5101 gab 
die Landesregierung an, dass derzeit eine Zusammenarbeit mit Nachhilfe-Instituten zur Aufarbei-
tung von Lernrückständen geprüft werde. 
 
In einem offenen Brief vom 3. Februar 2021 verwiesen die größten deutschen Nachhilfe-Institute 
und der VNN Bundesverband Nachhilfe- und Nachmittagsschulen dabei auf eine mögliche drei-
stufige Förderung von Schülerinnen und Schülern: 

1. Schließen akuter Lücken durch Sofort-Nachhilfe für alle Schülerinnen und Schüler. 

2. Kontinuierliche, schulbegleitende Förderung bei größeren Lücken bis zum Schuljahresende. 

3. Eine Sommerschule nach dem Vorbild Mecklenburg-Vorpommerns. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Kulturpolitischen Ausschuss (KPA) über folgenden Ge-
genstand zu berichten: 
 
1. Seit wann führt die Landesregierung Gespräche mit Nachhilfe-Instituten, inwieweit sie bei 

der Aufarbeitung von Lernrückständen einbezogen werden können? 
 
2. Sind bereits finale Absprachen getroffen? 
 
3. Wenn nein, wann ist mit Ergebnissen der Gespräche zu rechnen? 
 
4. Wie plant die Landesregierung das Verfahren, Nachhilfe-Institute bei der Aufarbeitung 

von Lernrückständen miteinzubeziehen, genau auszugestalten? 
 
5. Hält die Landesregierung den Vorwurf der Nachhilfe-Institute für zutreffend, dass die bis-

herigen Konzepte häufig zu bürokratisch sind? 
 Was tut sie, um hier notwendige Anpassungen vorzunehmen? 
 
6. Ist eine Überarbeitung der Organisation der Sommercamps ähnlich dem Vorgehen in 

Mecklenburg-Vorpommern geplant? 
 
7.  Wer soll darüber entscheiden, welche Schülerinnen und Schüler Zugang zu der Unterstüt-

zung der Nachhilfe-Institute erhalten? 

 a) Schülerinnen und Schüler beziehungsweise ihre Eltern? 

 b) Lehrkräfte? 

 c) Schulaufsichtsbehörden auf der Grundlage von Lernstandserhebungen? 
 
8. Wie viele Mittel werden für die Einbindung von Nachhilfe-Instituten voraussichtlich zur 

Verfügung stehen? 
 
9. Ist derzeit geplant, auch über das Jahr 2021 hinaus mit Nachhilfe-Instituten zusammenzu-

arbeiten? 
 
 
Wiesbaden, 3. März 2021  

Der Fraktionsvorsitzende: 
René Rock 

 

Eingegangen am 3. März 2021   ·   Ausgegeben am 4. März 2021 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  

Drucksache 20/5230  

 

 03. 03. 2021 

 

KPA 

20. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 


